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Der Führer in Wien
Glanzvolle Erstaufführung der Oper „Friedenstag"

Wie« , 11 . Juni . Der Führer traf am Samstag unerwartet zur
Reichstheaterfestwoche in Wien ein, um der Wiener Ekstauffüh-
m«g „Friedenstag" zu Ehren des 75 . Geburtstages Richard
Strauß

' in der Wiener Staatsoper beizuwohnen. Der Schirm¬
ten der Reichstheaterfestwoche , Reichsminister Di . Eoebbels,
empfing den Führer am Eingang der Oper und geleitete ihn in
die Lhrenloge. Beim Erscheinen des Führers erhob sich das
tzk aus den letzten Platz besetzte Haus und grüßte ihn mit er¬
hobener Rechten . Die Aufführung selbst gestaltet sich zu einem
erlesenen künstlerischen Ereignis , das sich der großen Tradition
« r Wiener Oper würdig anreihte. Die Stabführung und musi-
Lrlische Leitung lag in den Händen des Intendanten Professor
Klemens Krauß, der das weltberühmte Wiener Opernorchester
j, dieser Aufführung zu einer Leistung seltenen Ranges empor-
fihrte. An dem beispiellosen Erfolg hatten auch alle anderen
Mitwirkenden vollen Anteil . Das Werk und die Aufführung
morden mit größtem Beifall ausgenommen, an dem sich auch der
Mhrer lange beteiligte . Mit dem Komponisten Richard
Strauß , der der Wiener Erstaufführung persönlich beiwohnte,
« chten fich der Intendant Professor Clemens Krarch, der Spiel-
Mer und die Darsteller immer wieder zeige«.

Die überraschendeAnkunft des Führers hatte sich wie ein Lauf¬
feuer durch Wien verbreitet. Sowohl bei der Anfahrt zur Oper
Me bei der Rückkehr wurden dem Führer begeisterte Ovationen
bereitet.

Dr . Goebbels
Met einen Nationalen Kompositionspreis
Berlin, 11 . Juni . Anläßlich des 75 . Geburtstages von RichardStrauß hat der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa-S-mda folgenden Erlaß verfügt : „Zur Förderung des zeitgenös-IiMn musikalischen Schaffens stifte ich einen Kompofitionspreism Hohe von jährlich 15 000 RM . Dr. Goebbels."

We Technische RoWlse als Hilfspolizei
Reichsgesetzblatt erscheint ein Gesetz übe die Technische Not-WA Durch dieses Gesetz wird der Zustand , der sich im Dritten
allmählich herausgebildet hat, endgültig gekennzeichnet . Es

daß die Technische Nothilfe eine technischeist und dem Reichsminister des Innern unter»Die Technische Nothilfe ist nach 1918 , in einer Zeit, als
von llnruhen erschüttert wurde, aus den Reihen der« Erwehr zur Aufrechterhaltung lebenswichtiger Betriebe ge¬endet worden.

Durch das Gesetz wird jetzt der Technische». Rothiffe die Form« er Körperschaft Affe » Mi che« Rechts Anerkannt,
^ ichzettig wird auch in dem Gesetz festgeftellt, daß der Tätig-« sbereich der Technischen Rothiffe sich erheblichmrsgedehnthat,t a. durch die mit dem Luftschutz erwachsenen Ausgaben, Wei--a Bestimmungen des Gesetzes betreffen das Verhältnis der«chnischen Rothilfe zur Partei und ihren Gliederungen. Im>°ngen ist das Gesetz , wie Ministerialdirigent Bracht vom Häupt¬
el Ordnungspolizei vor Vertretern der Presse ansfnhrte, ein
Rahmengesetz, hat aber durch die grundsätzliche Anerkennung des
ausgedehnten Arbeitsfeldes der Technischen Nothilfe , die bisher« Veilchen war, das im Verborgenen blühte, entscheidende Be¬
ding . Die früher übliche Abkürzung Teno für Technische Not-Mse ist nach dem Verschwinden der Systemzeit jetzt auch ver¬
bunden . Die Abkürzung heißt jetzt TN. Unter den
^« "lligen Mitgliedern der TN . befindet sich auch noch heute ein
^ »er Teil alter Frontkämpfervon 1919 , die schon durch ihre Er¬rungen einen wertvollen Bestandteil der TN . darstellen.

OlympischeWinterspiele 1940 in Garmisch
London , 10 . Juni . Auf der Sitzung des Internationalen Olym-

Hen Komitees in London wurde an Stelle von St . Moritz
Innung Garmisch-Partenkirchen znm Austragungsort der
verspiele 1910 bestimmt.

Das amtliche Kommunique über die Beschlußfassungen hat
senden Wortlaut : „Nachdem das Schweizerische Olympische
^ »itee das Internationale Komitee unterrichtet hat, daß esM unmöglich sei, die 5. Olympischen Winterspiele 1946 gemäß
A Programm zu organisieren, dem es früher beigestimmt

sah fich das Internationale Olympische Komitee zu seinemAan Bedauern genötigt, die Winterspiele 1940 einer anderen?^ dt anzuvertrauen. Nach sorgfältigem Studium der Möglich¬
st , die Winterspiele in einer Vorbereitungszeit von nur acht
Monaten zu organisieren, zog es alle gemachten Angebote in Er-

und kam zu dem Entschluß , daß nur Earmisch - Par-rchen bereit sein würde, die OlympWeu Wnterjpieke
ourchznführen."

K^ Sommerspiele 1944 find in London, die Winterspiele

Die modernsten Befestigungsanlagen der Welt
De . Tobt über die Irreführung der öffentlichen Meinung durch London und Paris

Englische und französische Zeitungen und Sender haben i»
letzter Zeit berichtet, der Generalinspektvrsei nicht mehr da . DerWestwall sei nicht brauchbar und man habe den To-«eralinspektor nach Spanien geschickt . Hier war wieder einmalder Wunsch der Vater des Gedankens . I « Spanien , oder »ochbesser, „wo der Pfeffer wächst", wäre ihnen der Generalinspekt«
schon sehr viel sympathischer als ansgerechnetbeim Befestigungs--bau im Westen und Osten.

Aber vorläufig bin ich da, urü> ihr, meine Kameraden, seid
auch noch da, und seid nicht, wie sie melden, im Hochwasser da¬
vongeschwommen . Im Gegenteil, es werden von Tag zu Tagmehr . Im Oktober hat der Führer angeordnet, daß die hinterAachen und Saarbrücken fertiggestellten Anlagen durcheine neue, noch stärkere Stellung vor diesen Städten ergänztwerden. Ihr wißt wohl von eure« Kameraden, die dort bei
Aachen und Saarbrücken arbeiten, daß diese neue Stellung s« ckOktober mit der gleichen Energie und dem gleichen Erfolg dnrch-
Sesührt wurde , wie wir im vergangenen Jahre die sogenannteerste und zweite Stellung östlich dieser Städte gebaut habe».Zn den zwei an sich schon sehr starken «nd tiefen Stellungen ist:also inzwischen eine dritte gekommen »nd ihr wißt auch, daß dieStände dieser fast grenznahe « neue« Bauten besonders schwerarmiert und ganz besonders widerstandsfähig find . Aber nichtnur vor diesen beiden Bauten , sondern im Verlauf der ganze»Linie von Aachen bis an die Schweizer Grenze hin hat der ver¬
wunschene Eeneralinspektor mit seinen Westwallarbeitern seine
unsympathische Arbeit fortgesetzt. Die schon im veraangenenJahre fertige Stellung bekam bis hinunter nach Basel besonders
starke Ergänznngsbauten. Ihr kennt sie ja, diese ganz dicke«
Brocken, die die Rosinen in dem an sich schon nahrhaften Kuchen
sind . In einer ehrlichen Kameradschaft arbeiten hier der deutscheArbeiter, der deutsche Ingenieur und die Männer des Arbeits¬
dienstes mit den Dienststellen des Heeres und der Luftwaffe.And wenn die Zeitungen auch schreiben, wir hätten andauernd
Differenzen miteinander, so kann ich nur versichern: Wir werden
so lange in Kameradschaft und Harmonie zasammemrrbetten , als
der Führer dies für richtig hält.

Run haben sie auch noch im Sckr-aHLn .rg .er Sen -Le r er¬
zählt, unsere Stände am Oberrhein seien Min groben Teil nickt

mehr zu sehen. Sie seien offenbar im letzten Hoch wass eZ
davongeschwommen. Jedenfalls feien sie nicht mehr dajWir sind dem Straßburger Sender für die Anerkenung Lee
vorzüglichen Tarnung nuferer Anlagen ganz besonder»dankbar.

Was bedeuten all diese Lüge« ? Warum liegt der EegenseÄn
so viel daran, das eigene Doll über die Stärke unserer BefeM-
gungsanlagen hinwegzutäuschen ? Wir habe» es hier mit eine«
ganz gefährlichen Irreführung des französischen «nd des en» ,
lifche« Volkes durch Presse und Rundfunk zu tun. Die arme»
Teufel auf der anderen Seite sollen unwissend über die StürEstfnuferes Westwalles bleiben, damit man sie, wenn es zweckmähig-
erscheint, besser antreiben kann, dagegen anzulaufen. Man ver¬
schweigt dem französischen Volk die Stärke unserer Grenzbefesti¬
gungen und betreibt mit diesem sträflich leichtsinnige Kriegs-Politik. Das ist eine sehr gefährliche Angelegenheit und es wird
eine bittere Enttäuschung geben, die der französische oder eng»
lische Soldat zu verspüren haben wird, wenn die verantwor¬
tungslose Lügenagitation ihn über die tatsächliche Stärke un¬
serer Grenzbefestigung falsch unterrichtet. Wenn er dann die.
Wahrheit über die furchtbare Stärke dieser stärksten und modern¬
sten Befestigungsanlagen der Welt am eigenen Leibe spüren muß,kommt diese bittere Erkenntnis und die Berichtigung der Lüge
zu spät! Ich würde empfehlen, diese . Rundfunk- und Presse¬
lügner bei der Truppe einznteilen, so daß ste im Zweifelssalle
selbst Gelegenheit haben, sich ein Urteil über die Stärke unserer
Befestigungsanlagen zu verschaffen . Ich glaube, ihre Berichte
werden dann anders ausfallen , als wenn man ihnen erlaubt,nur hinten zum Krieg zu Hetzen "

. Jedenfalls sind wir davon
überzeugt, daß die Millionen Kubikmeter Beton unseres West¬walles ein sehr viel wichtigerer Beitrag zur Erhaltung des
Friedens sind, als die bewußten Irreführungen dieser Prefse-und Rundfunklügner.

Pole« droht Danzig
Eine anmatzende polnische Rote — Die Deutschen bleiben rechtlos

Danzig, 11. Juni . Ms Antwort ans die dem polnischen diplo¬
matischen Vertreter in Danzig vom Präsidenten des Senats der
Freien Stadt Danzig, Greiser , übersandte Note der Danziger
Regierung, in der käe Zurückziehung des unerträglich aufgebla¬
senen Apparates der polnischen Zollinspektoren ans
ein vernünftiges Maß und Beschränkung der Tätigkeit dieser
polnischen Beamten auf die vertraglich vorgesehene Funktion ge¬
fordert wurde, hat der diplomatische Vertreter der Republik
Polen in Danzig nunmehr eine Antwort-Note überreicht . In
dieser Note wird der Danziger Regierung das Recht abgesprochen,
sich in polnische Angelegenheiten zu mischen und daran die
Drohung geknüpft , sollte der Senat die Tätigkeit der polnischen
Zollinspektoren auf Danziger Boden einzuengen versuchen oder
die in der Rote des Danziger Senats angekündigte Vereidigung
- er Danziger Zollbeamten vornehmen, so würde die polnische
Regierung die Zahl der polnischen Zollinspektoren noch weiter
vergrößern. Darüber hinaus wird in unverblümter Form mit
der Anwendung von Wirtschaftsrepressalien gegen
Danzig gedroht , wenn es seine Absichten durchführen sollte.
Polen stürzen deutsches Denkmal

Graudenz, 11. Juni . In der letzten Zeit hatten polnische Zei¬tungen aus ei» deutsches Denkmal in Eraudenz hingewiesen. Es
handelt sich um das IMl . in dem Eraudenzer Ausflugsort Fiedlitzan der Weichsel errichtete Denkmal des Schöpfers der Weichsel-regulierung, des preußischen Regierungsbaurats Eeheimrat Dr.Gottlieb Schmidt-Marienwerder. Jetzt hat eine Gruppe verhetz¬ter Chauvinisten den Obelisken mit Drahtseilen und Brechstange»»mgeworsen. Drahtseile »nd Brechstangen holten die Denkmal-
sturmer von einem am Weichfekffer Kunden Dampfer.
Deutsche bleiben rechtlos bei den Polen

Kattowitz, 11 Juni . Die staatlich kontrollierte Berg- «nd
HLttengesellschaft in Karmin im Olsagcbiet hat erneut um¬
fangreiche Deutschenentlassungen vorgenommen. In den Kar-
wmer Gruben und im Trzynietzer Hüttenwerk wurden zusammenWer 50 deutsche Arbeiter entlassen , davon allein in den Gruben¬
betrieb« ! 38. Es sind ausschließlich Familienväter , die seit vie¬
lst« Lahreu in den Werken beschäftiat waren.

Am Freitag mittag muhte im Grenzabschnitt Tarnowitz derW Jahre alte VolksdeutscheErwin Lubetzki aus Tarnowitz,der versucht hatte, über die grüne Grenze nach Deutschland zu ge¬borgen, um sich nach jahrelanger Arbeitslosigkeit in Ostober -.
Schlesien eine Arbeitsstelle zu besorgen , fein Leben lassen . LubetzttHatte trotz wiederholter Bemühungen von den polnischen Behör¬den keine Grenzkarte erhalten können . Er entschloß fich deshalb.Wer die grüne Greife zu gehen. Er wurde jedoch bei diesemVersuch von polnischen Grenzpolizistenertappt, die ohne weiteres-von der Schußwaffe Gebrauch machten und den jugendkicheirDeutschen durch zwei Schüsse auf der Stelle töteten.

Me willkürliche Polonisierung deutschen Bes ich esimOls » gebiet wird rücksichtslos Weitergeführt. Am 6 . Junckwurde auf Grund einer Anordnung der polnischen Behörden dernur aus Deutschen bestehende Vorstand und Aufsichtsrat der
Schlesischen Volksbank in Teschen aufgelöst und ein kommissari¬
scher Vorstand bezw . Aufstchtsrat eingesetzt . Den beiden neue«Organen gehören selbstverständlich nur Nationalpolen an. Me
Schlesische Volksbank wurde 1925 vom Olsadeutschtum gegründetwW gehört zu den bedeutendsten Geldinstituten in diese« Ge¬biet. Me zählt gegenwärtig über 1000 Mitglieder, fast aus¬nahmslos Deutsche, «nd weist eines von Wer600 000 Zloty « ff.

Aus dem ProtekLoratsgebret
M »sei » updersetzi»ngen zwischen deutsche « und tschechische»

Polizisten in Nachod
Prag , 11. Juni . In der Nacht zum-Samstag kam es in Rachodzu einer Auseinandersetzung zwischen deutschen und tschechischenPolizeibeamten , in deren Verkauf ein tschechischer Beamter durcheinen Schuß getötet wurde . Nach den bisherigen Ermittlungen,die gemeinsam von deutschen und tschechischen Organen dnrch»geführt wurden, handelt es sich «m eine unglückliche Verkettung

verschiedener bedauerlicher Vorfälle.
Der Reichsprotektor hat angeordnet, daß die Untersuchungenmit unnachstchtlicher Strenge durchgefiihrt und unverzüglich znmAbschluß gebracht werden . Die Beschuldigten befinden sich in

Gewahrsam.



ĵ ette 2 « «ywurzwarver ^.agsszrnung Nr . 134

Versöhnliche Chamberlain -Worte
Nur ein taktisches Manöver

London, 10. Juni . In einer Rede vor seinem Wahlkreis in
Birmingham berührte Ministerpräsident Chamberlain auch au¬
ßenpolitische Fragen . Chamberlain wies darauf hin , daß er viele
Enttäuschungen erlitten und wenig Hilfe von den Ländern erhal¬
ten habe , mit denen er gehofft habe, zu einer Verständigung zu
gelangen . Er bemühte sich dann , die Fortschritte der englischen
Aufrüstung , die „niemals zum Beginn eines unprovozierten
Krieges eingesetzt " würden , zu unterstreichen. England müsse nur
dem Versuch Widerstand entgegensetzen , sich eine allgemeine Herr¬
schaft durch Gewalt zu sichern . Unter Bezugnahme auf Ausführun¬
gen Lord Halifax ' im Oberhaus , England sei „beim Vorhanden¬
en der nötigen Vertrauensgrundlage " immer noch bereit , die
Forderungen Deutschlands oder irgend eines anderen Landes am
Konferenztisch zu bespreche «, erklärte Chamberlain schließlich,
eine solche Regelung müßte „auf dem Verhandlungswege und
» icht durch Gewalt " erzielt werden.

Auch die britischen Handelsminister suchten im Unter¬
haus wie Chamberlain eine Verständigungspolitik einzuleiten,
die sich bemühten , England von dem nur allzu begründeten
Verdacht der wirtschaftlichen Abschnürung Deutschlands zu be¬
freien . Stanley sagte, daß englischerseits nicht der geringste
Grund bestehe , das große Industrieland Deutschland von seinen
natürlichen Märkten auf dem Balkan abzuschneiden. In Südost¬
europa sei 1938 mehr als 40 v . H . des gesamten Handels mit
Deutschland geführt worden und nur 8 v . H . mit Großbritannien.
Es sei auch ganz natürlich , erklärte er plötzlich , daß hier ein Un¬
terschied bestehen müsse , denn die Staaten in Osteuropa und
Deutschland ergänzen sich gegenseitig in starkem Maße . Uebersee-
lhandelsminister Hudson versuchte , das Haus damit zu trösten,
Laß für seine nicht völlig erreichten Handelsziels in der Welt,
die von „Deutschland angewandten Handelsmethoden " verant¬
wortlich seien.

In Oppositionskreisen finden die Erklärungen Chamberlains
und die Rede von Lord Halifax wenig Anklang . Berichten der
Londoner Blätter zufolge kritisiert man weniger die Tatsache,
daß die britischen Minister „versöhnliche Worte gefunden ha¬
ben"

, sondern man befürchtet vielmehr eine Rückkehr zur „ver¬
haßten Friedenspolitik von München" und hält vor allem in An¬
betracht der Verhandlungen mit Sowjetrußland den Zeitpunkt
Mr derartige Reden für ungeeignet . Wie ehrlich im übrigen
Liese friedlichen Töne gemeint sind , geht aus einer Bemerkung
Les politischen Korrespondenten der „Times " hervor , der u . a.
»erklärt , viele Unterhausmitglieder schienen der vernünftigen An-
Acht zu sein , daß die Halifax -Rede nur als eine Eegenak-
stion gegen die Auswirkungen der „ Nazi - Propaganda
bezüglich der Einkreisung " angesehen würde ( !) . 2m übrigen ist
London enttäuscht, daß man von Deutschland zuerst Taten for¬
dert und den „versöhnlichen Kurs " vorerst nicht allzu ernst
nimmt.
"Nervöse Stimmung in Paris

Paris , 10 . Juni . In Paris ist eine auffallend nervöse Stim¬
mung um das Zustandekommen der Triple - Entente entstanden.
Der britische Botschafter Sir Eric Pbipps ist nach London beru¬
fen worden , und zwar so plötzlich , daß er genötigt war , die Bot¬
schaft inmitten des Essens zu verlassen, das anläßlich des Ge¬
burtstages des englischen Königs gegeben wurde . Einige Stun¬
den juvor hatte Lord Halifax im Oberhaus seine Rede gehalten,
in der er eine gewisse Verhandlungsbereitschaft
Englands mit Deutschland und Italien ankün¬
digte . Diese Rede wird in Paris als ganz außergewöhnlich em¬
pfunden . Man ist nervös . Aufschluß hierüber bietet eine Ver¬
lautbarung des offiziösen „Petit Parisien "

, der von dem Eintref¬
fen sensationeller Informationen aus Moskau berichtet, nach
denen sich dis Sowjetregierung zur Stunde dem Abschluß jed¬
weden Paktes , gegenüber wem es auch sei , widersetze und in
ihrer Beteiligung an den jetzigen Verhandlungen nichts anderes
Äs „Rache für München" suche . Sie mache mit den verschieden¬
sten Varianten Vorschläge, werde aber keine von ihnen unter¬
zeichnen in der seltsamen Hoffnung , daß eine abwartende Hal¬
tung ihr den Vorteil einbringen werde , eines Tages den Schieds¬
richter über die Bestimmung Europas zu spielen.

In der französischen Presse herrscht ein außerordentliches
Durcheinander der Themen und Meinungen . Diese Feststellung
Ailt sowohl für den Streit um die Auslegung der letzten Hali-
Prx -Rede , als auch für die Kommentare zu der bevorstehenden
Gleise Strangs nach Moskau . Während ein Teil der Blätter mel-
!d«t , daß das Londoner Kabinett in seiner außenpolitischen Vera¬
ltung am Freitag die Kompromißformel , die zur Behebung der
jbaltischen Schwierigkeiten bestimmt sei , gebilligt habe , erklären
sondere Zeitungen , z . B . das „Ordre "

, daß es noch nicht möglich
»gewesen sei, die Ansichten der englischen und französischen Re-
sgierung auf einen Nenner zu bringen und eine gemeinsame For¬
mel aufzustellen . Das beste Mittel , den augenblicklichen Schwie¬
rigkeiten abzuhelfen , will das-Vlatt in einem geheimen Anhang

' zu dem gegenseitigen Beistandspakt erblicken . Die Beratungen
zwischen Paris und London würden in den nächsten 48 Stunden
« och äußerst aktiv fortgesetzt werden.

Alsonur ein taktisches Manöver
Die Rede des englischen Außenministers Lord Halifax ver¬

anlaßt eine ganze Reihe Zeitungen , und zwar sowohl auf der
Linken wie auf der Rechten, gegen die angebliche englische Be¬
reitwilligkeit zur Prüfung der deutschen und italienischen Wün¬
sche mehr oder weniger deutliche Einwände zu erheben.
Allerdings machen die meisten Blätter bezeichnenderweise das
Eingeständnis , daß sowohl die Rede Lord Halifax ' wie auch die
Erklärungen Chamberlains im Unterhaus einzig und allein dem
Ziel gegolten hätten , die Wirkung der deutschen Ab¬
wehr gegen die Einkreisungspolitik abzn-
schwächen, ja zum Gegenangriff Lberzugehen und durch wie¬
derholte Rundfunkübertragung derartiger Reden in deutscher
und italienischer Sprache die Völker der beiden Achsenmächte
unsicher zu machen . ( !)

So betont das „Oeuvre "
, und zwar angeblich aus absolut si¬

cherer Quelle , daß diese Rede Halifax ' für den Kreml keine
Ueberraschung gewesen sei. I » führenden Londoner Kreisen sei
man beunruhigt , daß gewisse Zeitungen in Frankreich und ande¬
ren Ländern die Rede von Halifax als den Wunsch der britischen
Regierung zur Eröffnung von Verhandlungen mit den totali¬
tären Staaten um jeden Preis ausgelegt haben . Dabei handle
es sich doch um nichts anderes , als den Völkern der totalitären
Länder eine Warnung zu erteilen ( !) . Auch der Londoner

Korrespondent des „Jour " erklärt , daß man in England dem ak¬
tiven Kampf gegen die „Einkreisungspsychose der totalitären
Staaten höchste Bedeutung zumesse . Um diese „Lügen von der
Einkreisung " zu widerlegen , hätten Lord Halifax und Chamber¬
lain wieder einmal erklärt , daß sie bereit seien , mit Deutschland
zu verhandeln , aber nur mit einem „friedlichen" Deutschland.

„Englands neue Kapriolen"
Italienische Stimmen

Mailand , 10 . Juni . In einer Stellungnahme zur Rede des bri¬
tischen Außenministers Halifax fragt das „Regime Fascista",
welche Gründe für Englands neue Kapriolen vorlägen . Der
Schlüssel liege darin , daß die seit über zwei Monaten erfolgte
Einkreisungspolitik prartilsch gescheitert sei. England fürchte vor
allem ein Eingreifen Japans , was das Aufgeben der Interessen
im Fernen Osten bedeuten würde . Außerdem würde dadurch
jede direkte oder indirekte Einmischung der Vereinigten Staa¬
ten in Europa unmöglich, da Amerika von den Ereignissen im
Pazifik vollständig in Anspruch genommen wäre . In Kürze
werde man klarer sehen . Im Augenblick könne man nur sagen,
daß die schwankende und haltlose Lüge der britischen Politik mit
ihren Sprüngen ins Leere nicht den geringsten Charakter von
Solidarität oder aufbauenden Ernstes erkennen lasse . Die Rede
Halifax ' sei für die demokratische Welt das Gespräch des Tages,
so schreibt die Turiner „Stampa "

. Italien bewahre ihr gegen¬
über kühle Ruhe , umsomehr, als die Erklärungen des britischen
Außenministers nicht die Frucht einer Improvisation seien, son¬
dern einem wohlberechneten Plan entsprängen . Weiter fragt das
Blatt , wie man Verhandlungen mit Aussicht auf gerechte Lösun¬
gen führen könne , wenn Frankreich sich in der Psychose eines
Präventivkrieges verrannt habe , und wenn sich Polen zu aben¬
teuerlichem Wahnsinn angetrieben fühle . Chamberlain halte es
wohl für die beste Politik , sich des Regenschirms und des Ro¬
landsschwertes gleichzeitig zu bedienen . Dies sei aber eine Il¬
lusion, denn das Rolandsschwert schüchtere die Achsenmächte kei¬
neswegs ein, und der Regenschirm schütze Großbritannien nicht
vor den Verantwortlichkeiten der Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft . Der „Popolo d 'Jtalia " betont , daß Drohungen und
Schmeicheleienvon englischer Seite das Reich vollkommen gleich¬
gültig ließen . Im gegenwärtigen Augenblick ginge bei den gro¬
ßen Demokraten nichts nach Wunsch . Die Verhandlungen mit
Moskau machten keine Fortschritte , und die baltischen Staaten
hätten mit Deutschland Abkommen getroffen . Nun nähmen dis
europäischen Einkreisungspolitiker zu einem Versuch der Recht¬
fertigung Zuflucht, nachdem man gestern noch gedroht habe , ver¬
suche man es jetzt mit honigsüßen Redensarten.

Englands japanfeindliche Politik
Will Japan die Frage der internationalen Niederlassungen

entscheiden?
Tokio, 10: Juni . Ein großer Teil der japanischen Presse be¬

schäftigt sich mit den in letzter Zeit zunehmenden Zwischen¬
fällen in Schanghai und Tientsin, die die Aufmerk¬
samkeit der Welt wieder einmal auf das Problem der Interna¬
tionalen Niederlassungen in China gelenkt hätten . Diese Vor¬
gänge hätten es nötig gemacht , daß gemeinsame Konferenzen des
Kabinetts und des Zentralamts für China beschlossen hätten , der
Lhinapolitik mit dem Endziel einer Neuordnung Ostasiens festere
Gestalt zu geben.

„Tokio Asahi Schimbun " ist der Ueberzeugung , daß England
sich erneut entschlossen habe, Tschiangkaischek unter allen Umstän¬
den zu unterstützen. England habe jede Gelegenheit benutzt,
Tschiangkaischek die Fortführung seines Kampfes gegen Japan
zu ermöglichen. Das Blatt teilt dann mit , daß Japan deshalb
eine entschiedene Politik gegen China wie auch gegen dritte
Mächte durchführen werde . So sei es unvermeidlich geworden,
eine strenge Blockade der Internationalen Niederlassung in
Tientsin einzuleiten . Die japanfeindliche Politik des britischen
Botschafters in China , Kerr , habe wesentlich zu der befremden¬
den Haltung der britischen Regierung beigetragen , die geeignet
sei , immer neue Reibungen mit Japan herbeizuführen . Als Neu¬
estes weiß „Tokio Asahi Schimbun " zu berichten, daß ein japani¬
sches Verkehrsflugzeug südöstlich von Hongkong von einem briti¬
schen Kreuzer beschossen worden sei.

Besonders scharf umreißt die nationalistische „Kokumin Schim¬
bun " die mit den Internationalen Niederlassun¬
gen zusammenhängenden Fragen . Diese internationalen Zonen
seien der Sammelplatz chinesischer Terroristen und die Mittel¬
punkte japanfeindlicher Manöver geworden . Japans Zurückhal¬
tung werde von der englischen Regierung und auch vom engli¬
schen Volk als „Furcht vor England " ausgelegt . Da Japan sich
entschlossen habe, den Befreiungsfeldzug der Asiaten durchzufüh¬
ren , sei es notwendig , die Frage der Internationalen Niederlas¬
sungen ein für allemal zu lösen. „Kokumin Schimbun" fordert
zum Schluß, Japan sollte nunmehr den britischen Einfluß aus
Ostasien entfernen und seine Beziehungen zu den befreundeten
Mächten stärken.

Das britische Mnigspaar in NZuyork
Neuyork, 11 Juni . An Bord des Zerstörers „Warrington " traf,

am Samstag aus Washington kommend das britische Königs¬
paar in Neuyork ein . Tausende von Sirenen vollführten einen
ohrenbetäubenden Lärm . Hinzu kam das Gedröhns mehrerer
Formationen „fliegender Festungen"

, der neuesten Kriegsflug¬
zeuge . Als die Gäste den riesengroßen , auf dem Landungspier
ausgelegten roten Plüschteppich unter dem Donner der Salut¬
schüsse betraten und von Gouverneur Lehman , dem Oberbürger¬
meister Laguardia und anderen Prominenten der jüdischen Me¬
tropole mit dem Zylinder in der Hand begrüßt wurden , brach die
Menge in lärmende Begeisterung aus . Wie bei Empfängen von
Ozeanfliegern und Kanaischwimmern ergossen sich aus den nahe¬
gelegenen Wolkenkratzern tonnenweise das Konfetti und die Pa¬
pierschnitzel . Die Bevölkerung in den Vorstädten von Neuyork
hatte anstelle von Fahnen vielfach alte Bettücher aus den Fen¬
stern gehängt . Im Wagen durchfuhren der König und die Kö¬
nigin die 7 -Millionen -Stadt , die einst das Hauptquartier des
Generals Washington während des Freiheitskrieges gegen die
britische Herrschaft war . Die Neuyorker Innenstadt zeigt Tau¬
sende von britischen Flaggen . Die jüdische Geschäftswelt sucht
durch entsprechende Schaufenstergestaltung möglichst viel Kapital
für sich aus dem Königsbesuch zu schlagen . Das Königspaar be¬
sah sich die Neuyorker Ausstellung , wo zuerst die amerikanische
und dann die britische Abteilung besucht wurden.

Was beim Königsbesuch in Neuyork vorkommt
Nach der Landung des britischen Königspaares an der Süd-

spitze der Manhattan -Insel , genannt Vattery , wo die Begrüßung
durch die Stadtbehörden auf einen: riesengroßen roten Plllstz-
teppich erfolgte , kam es zu wilden grotesken Szenen . Kaum
waren das Königspaar und das Gefolge unter dem begeisterten
Geschrei von Hunderttausenden von Zuschauern abgefahren , als
die Menge die Polizeiketten durchbrach und wie völlig besessen
mit Rufen wie „Wir wollen auf dem Teppich gehen, auf dem
der König und die Königin schritten !" auf den PlüschteppH
losstürzte und darauf herumtrampelte . Nur mit der größten
Mühe konnte die Polizei verhindern , daß sich die Andenkenjäger
Stücke aus dem Teppich Herausschnitten.

Komplimente für die englische Königin
In ausführlichen Berichten schildert die amerikanische Presse

haarklein alle Vorgänge und Eindrücke vom Königsbesuch in
Washington . Während die versammelten Kongreßmitglieder auf
das Erscheinen des Königspaares warteten , trieben sie allerhand
Kurzweil . Auch mit diesen Scherzen, z . B . den Spottworten fiir
den glänzenden Zylinder des Juden Bloom , befassen sich die Zei¬
tungen ausführlich . Der Vizepräsident Garner habe , so erzählen
sie weiter , am Seil der Absperrung tiefe Kniebeugen gemacht
„wie ein Faustkämpfer vor dem Kampfbeginn "

. Etwa ein Fünf¬
tel der Parlamentarier blieben dem Empfang fern . Das Kö¬
nigspaar habe 404 Kongreßmitgliedern innerhalb 22 Minuten
die Hand geschüttelt. Der Senator Vorah habe dem König uiü»
der Königin erklärt , sie seien „reizende Leute "

. Er sei
sicher, sie fänden Vergnügen an der Berührung mit einer Demo¬
kratie . Der demokratische Senator Johnson habe bemerkt, der
König lächle und schüttle die Hand wie ein KongreßmitgliÄ.
Der demokratische Abgeordnete Ryan erklärte , er sei erfreut,
mit dem Königspaar zusammenzukommen. Der demokratische Ab¬
geordnete Moser habe der Königin zugeflüstert : „Komme »!
Sie wieder , Sie sind ein großer Erfolg ."

Danktelegramm aus Belgrad
an den Führer

Berlin , 11 . Juni . Der jugoslawische Prinzregent hat nach¬
stehendes Telegramm an den Führer gerichtet:

„Im Augenblick , da ich gastfreies deutsches Land verlasse , er»,
innere ich mich mit dem Gefühl aufrichtiger Freude meines Ans»!
enthalts im mächtigen und großen Deutschen Reich und des vo»!
Eurer Exzellenz der Prinzessin Olga und mir so großartig bei
reiteten herrlichen Empfanges . Wir werden diese Tage i «j
dauernder und bester Erinnerung behalten . Prni -,
zessin Olga und ich bitten Eure Exzellenz, unseren tiefsten Dankl
und unsere besten Wünsche für das persönliche Wohlergehen Eure«
Exzellenz und das weitere Blühen und Gedeihen des Deutsche«
Reiches entgegennehmen zu wollen . Paul .

"

Der jugoslawische Minister des Aeußeren, Cincar Marko¬
witsch , hat an den Reichsminister des Auswärtigen von R i b>-<
bentrop ein in herzlichen Worten gehaltenes Telegramm
richtet, in dem er für die vielen Zeichen aufrichtiger Freund »!
schaft während des Aufenthalts in Deutschland dankt, die ei» «
Bestätigung der engen Verbindung zwischen Deutschland uiü»!
Jugoslawien seien und die Erwartung einschließen , daß die Be»»
Ziehungen beider Länder zueinander sich noch glückhafter ent»!
wickeln würden.

Kleine Nachrichten ans Mer Welt
Prinzregent Paul von Jugoslawien und Prinzessin Olga

sind mit ihrer Begleitung am Samstagvormittag wieder in
Belgrad eingetroffen . Sie wurden auf dem Hofbahnhos
feierlich begrüßt . Prinzregent Paul schritt zusammen mit
dem König die Front der Ehrenkompanie ab . Er gab seiner
Befriedigung über den „erhebenden und begeisternden Ver- ,
lauf " des Staatsbesuches gegenüber seiner Umgebung wie¬
derholt Ausdruck.

Dr . Goebbels in Klagenfurt . Reichsminister Dr . Goebbels
traf von Wien kommend mit dem Flugzeug auf dem Flu^
Hafen von Klagenfurt ein, wo er kulturelle Einrichtungen!
besichtigte.

Offiziersabordnung der Legion „Condor" in Rom. Mg
deutsche Offiziersabordnung der Legion „Condor" ist im!
Freitag vom König und Kaiser in Privataudienz empsa»-s
gen worden . Die Abordnung hat am Freitag ferner zusam-i
men mit ihren spanischen Kameraden an den Königsgräber«
im Pantheon und in der Eedächtniskapelle der gefallenen»
Faschisten im Parteihaus Lorbeerkränze niedergelegt . An¬
schließend wurden die deutschen und spanischen Gäste von
Parteisekretär Minister Starace empfangen.

Rückgang der Arbeitslosigkeit in Böhmen -Mähren . Nach
der vom Fürsorgeministerium verösfentlichten Statistik dtt>
Arbeitslosigkeit waren Ende Mai im Protektorat nur noch
25 846 Personen ohne Beschäftigung gegen 56 901 Arbeitsu¬
chende Ende April . Gegen 1931 ist die Arbeitslosigkeit aus!
ein Zehntel gesunken.

Die silbernen Kugeln der Plutokratien . Die Zeitungen
berichten aus London über einen neuen englischen Kredit in
Höhe von 15 Mill . Pfund Sterling für Rüstungszwecke der
Türkei . Falls englische Fabriken die türkischen Bestellungen
nicht voll ausführen könnten, sei die Weitergabe von Auf¬
trägen an belgische und holländische Fabriken vorgesehen.

Bombenexplosionen in London. Am Freitag ereignete sich
in London zur gleichen Zeit eine ganze Serie von Expl »-
fionen in Briefkästen, die in den meisten Fällen Brände zur
Folge hatten . Ein großes Aufgebot von Feuerwehr und Po¬
lizei mußte eingesetzt werden, um die Brände zu lösche«.
In einem Postgebäude wurde durch eine Explosion er»
Mann verletzt. Es wurden vier Bomben gefunden, die noch
nicht explodiert waren . In vielen Postanstalten brach Feuer
aus , das jedoch schnell gelöscht werden konnte.

Moorbrand in Jütland . Ein großer Brand entstand tm
Udolmer Moor bei Aalborg in Jütland . Das Feuer dehnte
sich mit großer Schnelligkeit aus und umfaßte bald eine
Front von sechs Kilometer . Bisher ist es »och nicht gelungen»
das Feuer zu lösche« . Da der Landstrich Oedland rst, stuv
menschliche Siedlungen und Häuser nicht gefährdet . Der
Brand wurde durch die große Hitzewelle , die zur Zen noch
über Dänemark lastet, kEgünstigt.



Die Leichtathletikmeisterschasten auf dem neuen Sportplatz
ilmer Städtchen hatte gestern Hochbetrieb im Sport . Der

sr- is 5 Nagold des NSRL . , der die Großkreise Calw , Freu-
^ nitadt und Horb umfaßt , hatte die Austragung seiner
sreismeisterichaften in der Leichtathletik , bei denen die
(X Sportler und Sportlerinnen um Meisterschaftsehren
Umnten . nach Altensteig gelegt . Das herrliche , neue Sport-

!akaeläude mit seiner schönen Umgebung hat die erste
einer mustergültigen Anlage mit Aschenbahn, auf

K « Itensteig stolz sein kann , bestanden und allen Stellen
imd dem anwesenden Kreisstab die Möglichkeit der Durch-
MrM von Großveranstaltungen vor Augen geführt.

und Anerkennung durfte die Stadtverwaltung und
alle beteiligten Stellen , die an der Fertigstellung des
Mtzes mitgeholfen haben , aus dem Munde von Kreis-

Wrer Dr . E i s e l e - Dornstetten und Kreisdtetwart
l Werle - Calw vernehmen.
l ? ie Leitung der Kämpf« hatte Kreissportwart S ch i t -

ienhelm - Nagold, die Durchführung lag in den Händen
-er Ortsgruppe Altensteig des NSRL . , die die vielen
Kampfrichter selbst zur Zufriedenheit stellen konnte . Zur
Austragung kamen für die Frauen ein Dreikampf , 100 m,
M m Lauf, 4 X 100 m Staffel , Weitsprung , Hochsprung,
Eoeerwurf, Diskus und Kugelstoßen,- für die Männer
Dieikampf , Hochsprung , Weitsprung , Stabhochsprung , Drei-
ivruna Speerwurf , Diskus , 100 Meter , 200 Meter , 400
« er 800 Meter , 1500 Meter . 3000 Meter , 10 000 Meter

! Laus und 4 X 100 Meter Staffel . Der Vormittag diente
i -m Vor - und Zwischenentscheidungen und der Nachmittag
s - en Endentscheidungen und den Staffeln,
s Wmn auch von den 140 gemeldeten Kämpfern viele
- Men , so war es doch eine stattliche Zahl Männer und

Wunen, die sich zum friedlichen Wettstreit stellten und den
KmsdietwartEberl« mit einer feierlichen Weihestund«
mid Flaggenhissung eröffnet «, in der er den freiwilligen
Einsatz der Männer und Frauen hervorhob , die nach an¬
strengender Vorarbeit gekommen sind, in diesem wunder-

! baren Tale ihre Kräfte zu messen , dem Führer verschworen
! zu Opfer und Tat . Mit dem Lied „Ein junges Volk steht

aus
" endete die Weihestunde und die Kämpfe begannen.

Ein herrliches Bild körperlicher Gewandtheit , Kraft und
Starke und ein unbändiger , zäher Siegeswille lag in den
Kämpfen, als der Speer majestätisch durch die Lüfte flog,
als die Läufer in Kurzstrecken , in Staffeln und im 3000 und
10000 m Laus in unglaublich schönem Endspurt Schulter
an Schulter durch das Zielband rasten , als im Sprunge
hohe und weite Ziele übersprungen , als im Stabhoch die
3 in-Erenze überstiegen wurde und als der Diskus schwer
durch die Lüfte flog. Ein wirklich schönes Bild herrlicher
Saat und Ernte, an der besonders der Tv . Freudenstadt
neben den sonstigen Könnern in den verschiedenen Vereinen,

^ die die Sieg-erliste ausweisen , reichen Anteil hat ; auch
Altensteig konnte mit Otto Theurer die Meisterschaft im
Speerwnrf erringen.

f Die Siegerehrung nahm Kreisführer Dr.
Eisele vor , er dankte nochmals allen denen , die zum Ge¬
lingen der Meisterschaften beigetragen Haben , besonders
aber der Stadtgemeinde Altensteig mit seinem Bürgermei¬
sterKrapf, für die Schaffung der großartigen Uebungs-
stätten , des Schwimmbades und des Sportplatzes . Er bat
alle , weiterzuarbeiten, ihr Können weiterzugeben , er sagte
jedem , auch dem kleinsten Verein seine und der Kreisfüh-
rung^llnterstützung zu , er bitte weiter mit der nachwachsen-
den Jugend bestes Einvernehmen zu halten . Auch Kreis-
dietwart Eberl« richtete noch mahnende Worte an die
Vielen , dem Führer in ewiger Treue Kämpfer auch auf dem
weltanschaulichenGebiete zu sein . Mit einem Siegheil auf
den Führer , auf Deutschland und seine Wehrhaftigkeit wur¬
den die Kreismeisterschaften 1939 abgeschlossen und ein
gemütliches Beisammensein in der „Traube " schloß sich an.

Siegerliste
Dreikampf , Frauen : 1 . Erna Ertle , Tv . Freudenstadt, und

elsbeth Schuon, VfL . Nagold , je 54 P . , 2. Iris Ade , Tu . Sulz
b2 P ., 3 . Frida Single , VfL . Nagold , und Emma Schweikert,

Freudenstadt, je 46,5 P ., 4 . Hilde Drechsler , Tv . Wildbad
A P>, 7 . Helene Frey, Tgde . Altensteig 42 P . , 7 . Gretel
ventzler, Tgde . Altensteig 42 P . , 7 . Emma Seeger , VfL.
slagold 42 P ., 8. Elfriede Schwarz, Tgde . Altensteig,
st» P ., 9 . Maria Fuchs , Tgde . Altensteig 40,5 Punkte,
l». Emma Löffel, Tgde . Altensteig 40 P . . 11 . Else Wur¬
st» , VfL. Nagold 38,5 P.

Ill m Lauf , Frauen : 1 . Iris Ade, Turnv . Sulz 13,6 Sek .,
-- bnda Single , VfL . Nagold 14 Sek . , 3 . Vertu Bauer , Turnv.
üreuLenstadt 14,4 Sek. , 4 . Emma Schweikert , Tv . Freudenstadt
U,» Sekunden.

1 . Else Wurster , VfL . Nagold 32 .6 Sek.,
' " " "

Sek.
AO m Lauf , Frauen:

4 Emma Seeger , VfL . Nagold 33,3
t X 100 m Staffel , Frauen : VfL . Nagold 56 Sek. , Tv . Freu-

ienjtadt 60,4 Sek. . Tgde . Altensteig 62,5 Sek.
Weitsprung, Frauen : 1 . Iris Ade , Tv . Sulz 4,33 in , 2. Berta

«euer . Tv. Freudenstadt 4,32 in , 3. Elsbeth Schuon , Tv . Nagold
' ,<3 m , 4 . Emma Schweikert, Tv . Freudenstadt 4,02 m.

Tpeerwurf, Frauen : 1 . Elsbeth Schuon, VfL . Nagold 25,85
Mer , 2. Erna Ertle , Tv . Freudenstadt 20,46 m, 3 . Iris Ade,
w ' ^ulz 20,11 NI, 4 . Emma Schweikert , Tv . Freudenstadt 18,48
^ ler, 5 . Berta Bauer , Tv . Freudenstadt 15,20 in.

? Frauen : 1 . Erna Ertle , To . Freudenstadt 19,87 m,
i « > th Schuon, VfL . Nagold 19,51 in, 3 . Emma Schweikert,

Sreudenstadt 18,50 in.
2 Ahnung , Frauen : 1 . Frida Single , VfL . Nagold 1,25 m,
eUsveth Schuon , VfL . Nagold 1,25 in, 3 . Erna Ertle , Turnv.
""Udenstadt 1,20 m , 4 . Hilde Haug , Tv . Freudenstadt IM in.

üelstohen , Frauen : 1 . Erna Ertle , Tv . Freudenstadt 8,85
2. Elsbeth Schuon , VfL . Nagold 8,83 m.

Männer , Allgemeine Klasse : 1 . Xaver Witzel-
SS S? Freüdenstadt 64 P ., 2. Hans Weidmann , Tv . Calw

Eugen Burghard , Tv . Freüdenstadt 59,5 P -, 4 . Erwin
E" - Freudenstadt 58 P ., 5 . Feldw . Ott , MSpv . Horb 53 .5

lin^ ,»
Erwin Henßler , Tv . Ealw 51,5 P . , 10. Eugen Kil-
Nagold 49,5 P . , 12 . Hans Müller, Tgde . Alten-

Enn! ^ ^ M , 13 . Gottlob Ktllinger , VfL . Nagold , und Anton
47 m ' 5st Ealw , je 47,6 P . , 14 . Oskar Rapp , Tv . Wildbad
17 1p . Ernst Seeger, Tgde . Altensteig 45,5 Punkte,
Lkst Millinger , SpV . Haiterbach 45 P . , 18. Albert Rauser,

Nagold 44 P . , 19. Otto Mast , VfL . Nagold 43,5 P .. 20. Fritz

Talmon, Tv. Calw 43 P . , 22. Otto Theurer, Tgde . Alten-
steig 42 P . , 28 . Walter Giebing, Tgde . Altensteig
37.5 P ., 29 . Karl Köhler, Tgde . A l t e ns t e i g 37 P . . 30. Her¬
mann Rauser , VfL . Nagold 36,5 P ., 31 . Fritz Wurster , Tv.
Simmersfeld 36,5 P . , 32 . Adam Schaible , Tv . Sim¬
mersfeld 34,6 P.

Hochsprung , Männer : 1 . Wilhelm Kurz , FL . Horb 1,65 m,
2 . Ernst Umhofer, Tv . Freudenstadt 1,55 in , 3. Hfw. Wick, MSpv.
Horb 1,55 in, 4 . Hans Müller, Tgde . Altensteig, und
Karl Erler , Tv . Freudenstadt, je 1,50 in.

400 m Lauf , Männer : 1 . Erich Eiseler , Tv . Calw 54 Sek. ,
2 . Feldwebel Ott , MSp .V . Horb 57,6 Sek. , 3 . Helmut Steeb , Tv.
Freudenstadt 58,2 Sek . , 4 . Hans Müller, ,Tgde . Alten¬
steig 59 Sekunden.

Tpeerwurf , Männer : 1 . Otto Theurer, Tgde . Alten¬
steig 45,62 in, 2. Erwin Mast , Tv . Freudenstadt 41,94 in,
3 . Kurt Mast , Tv . Freudenstadt 41,45 m , 4 . Gottlob Ktllinger,
VfL . Nagold 40,88 m.

800 m Lauf, Männer : 1 . Hermann Engisch , Tv . Engelsbrand
2,17,8 Min . , 2 . Willi Weber , Tv . Calw 2. 18,9 Min . . 3. Ernst
Ktllinger , SpV . Haiterbach 2 .20,0 Min.

100 ni Lauf, Männer : 1 . Eugen Ktllinger , VfL . Nagold
11,3 Sek. , 2. Fritz Mancher . Tv . Sulz 11,4 Sek. , 3. Gottlob Kil-
linger , VfL . Nagold 11,5 Sek . , 4 . Hans Weidmann , Tv . Calw
11.6 Sekunden.

1500 m Laus, Männer : 1 . Adolf Schweizer , RAD.
Altensteig 4.45,6 Min . , 2 . Max Finkbeiner , Tv . Freuden¬
stadt 4.49,3 Min ., 3 . Hermann Killgus , Tv . Freudenstadt 4 .49,4
Min ., 4 . Heinz Allritz, MSpV . Horb 4 .50,2 Min.

200 m Laus , Männer : 1 . Erich Eiseler , Tv . Calw 24,6 Sek.,
2 . Eugen Killinger , VfL . Nagold 25 Sek ., 3 . Fritz Mancher , Tv.
Sulz 26 Sek . , 4 . Emil Rummele , FC . Horb 26,9 Sek.

Dreisprung , Männer : 1 . Xaver Witzelmaier , Tv . Freuden¬
stadt 11,80 in, 2 . Karl Erler , Tv . Freudenstadt 11,17 in , 3. Fritz
Mancher , Tv . Sulz 10,85 in , 4 . Karl Kaupp , Tv . Freudenstadt
10.84 m , 5 . Wilhelm Kurz , FC . Horb 10,78 in , 6 . Willi Weber,
Tv . Calw 10,55 m.

Kugelstoßen , Männer : 1 . Karl Rentschler, VfL . Calmbach
11,97 in , 2. Eugen Burkhardt, Tv . Freudenstadt 11,56 ni , 3 . Hans
Weidmann , Tv . Calw 16,77 m, 4 . Erik Deetjen , Tv . Freuden¬
stadt 10,72 in, 5 . Erwin Henßler , Tv . Calw 10,57 in, 6. Anton
Epple , Tv . Calw 10,51 in.

4 X 100 in Stassel , Männer : 1 . Do. Freudenstadt ( 1 . Mann¬
schaft ) 48,4 Sek . , 2 . Tv . Calw 48,7 Sek ., 3. MSpV . Horb 49,5 Sek.

Stabhochsprung, Männer : 1 . Eugen Burghard , Tv . Freuden¬
stadt 3,10 in, 2 . Xaver Witzelmaier , Tv . Freudenstadt 3 m, 3. Karl
Kaupp , Tv . Freüdenstadt 2,70 in , 4 . Hans Müller, Tgde.
Altensteig 2,60 in, 5 . Anton Epple , Tv . Ealw 2,50 in.

Weitsprung, Männer : 1 . Erwin Mast, Tv . Freudenstadt
6,27 in, 2 . Xaver Witzelmaier , Tv . Freudenstadt 6,23 m, 3 . Hans
Weidmann , Tv . Calw 6,21 in , 4 . Emil Rummele , FC . Horb
6,19 ni.

Diskus , Männer : 1 . Eugen Burghard , Tv . Freudenstadt
33,52 in, 2 . Wilhelm Cybulka, Tv . Hirsau 32,17 in . 3 . Anton
Epple , Tv . Ealw 31,89 in, 4 . Erik Deetjen , Tv. Freüdenstadt
30.84 in, 5 . Erwin Mast , Tv . Freudenstadt 29,16 in.

3000 m Lauf, Männer : 1 . Max Finkbeiner, Tv . Freuden¬
stadt (der bekannte Skimeister ) 10,01 Min . , und Karl Mesle , FC.
Calw 10,01 Min . , 2 . Hermann Kilgus , Tv . Freudenstadt 10.15,5
Min . , 3. Schütze Haas , MSpV . Horb 10 .7,7 Min ., 5 . Adolf
Schweizer , RAD . Altensteig.

Drcikampf, Altersklasse I, Männer : 1 . Karl Rentschler , VfL.
Calmbach 66 Punkte , 2 . Alfred Klingler , Tv . Freudenstadt 64 P .,
3. Gustav Seeger , Tv . Calw 56 P . , 4 . Jakob Blaich , Tv . Freu¬
denstadt 53 P ., 5 . Ludwig Braun , Sp . u . K . Hochdorf 46,5 P . ,
6 Fritz S t e e b , Tv . Simmersfeld 42 P . , 7. Georg Frey,
Tv . S i m m e r sf e l d 35 P ., 10 . Adam Waidelich, Tgde.
Altensteig 32,5 P . , 11 . Friedrich Heidemann, Tgde.
Altensteig 22 P.

Dreikampf, Altersklasse H, Männer : 1 . Gustav Späth , Tv.
Engelsbrand 55,5 P ., 2 . Michael Weißer , Tv . Simmersfeld , 32 P.

10 000 ui Lauf, Männer : 1 . Heinz Allritz, MSPV . Horb
38,26 Min . , 2 . Schütze Schroll , MSpV . Horb 38,34 Min . , 3 . Eugen
Obrecht , VfL . Conweiler 39,15 Min . , 4 . U 'Off . Schneider , MSpV.
Horb 39,36 Min.

Jubelfeier des Schwarzwaldvereins
Der Schwarzwaldverein feierte am 10. und 11. Juni auf dem

Feldberg das Fest seines 75jährigen Bestehens . Die Zweig¬
vereine waren fast alle vertreten , auch Altensteig , Simmers¬
feld, Nagold usw . Wer sich die Mühe machte, die im Erd¬

geschoß des Feldberger Hofes ausgestellten statistischen Uebcrsich-
ten , Bilder von Wandsrheimcn , Schutzhüllen und sonstigen Ein¬
richtungen des Vereins zu studieren, der bekam einen Eindruck
von der gewaltigen Arbeit , die zum Besten der Allgemeinheit in
diesen 75 Jahren geleistet worden ist. Unter der großen Anzahl
der eingelaufenen Glückwünsche befanden sich auch die der Gau¬
leiter in Baden und Württemberg . Der Samstag nachmittag
wurde ausgcfüllt durch die Tagungen der Wegwarte , der Jugend¬
warte und der Dictwarte

In seiner Begrüßungsrede auf dem geselligen Abend des
Samstags umriß der Präsident des Vereins , Unwerfitätsprofessoi
Dr . Sch n e id erh öhn - Freiburg , die Zielsetzung des Vereins
und stellte fest, daß das , was der Verein getan und erstrebt hat,
dem heutigen Standpunkt zeitnah gewesen sei . Die Festansprache
hielt Professor Dr . Imm über das Thema „Wandern und Wan-
dervereintz" . Er erläuterte den hohen Sinn des Manderns für
den Einzelgänger und den Eemeinschaftswanderer . Der Redner
gedachte der Frauen und Männer , die die deutschen Wander-
und Gebirgsvereine gründeten . Der Sonntag wurde eingeleitet
durch eine Weihcstunde auf dem Seebuck , bei der in Darbietungen
und , Reden die Verinnerlichung des Wanderns und die Verbin¬
dung mit Natur und Heimatboden den Zuhörern nahegebracht
wurde . In der Hauptversammlung sprach nach Begrüßungswor¬
ten von Professor Dr . Schneiderhöhn der deutsche Wanderführer,
Professor A. Werner, Er"

schloß mit dem Dank an den Verein
für die seit 75 Jahren geleistete Arbeit . Die deutsche Wander¬
bewegung werde allezeit den Gedanken des Kampfes für Heimat
und Vaterland , Führer und Volk weitertragen . Auch aus der
großen Anzahl von Ansprachen der weiteren Redner von Partei,
Behörden und Verbänden sprach die Wertschätzung und Anerken¬
nung , die man allerseits dem Schwarzwaldverein zollt. Die Ver¬
sammlung genehmigte den Jahresbericht 1938 und die Rechnungs¬
legung , sowie den Voranschlag für 1939 . Als Tagungsort für
1940 wurde Lahr bestimmt : für 1941 ist Schramberg vorläufig
vorgesehen. Der Wanderführer Professor Dr . Werner konnte acht
Mitglieder durch Verleihung der sehr selten verliehenen Sil¬
bernen Ehrennadel der deutschen Wanderbewegung auszeichne«,
der Schwarzwaldverem verlieh fern Silbernes Ehrenzeichen 28
Mitgliedern.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . Juni 1939.

Siingerehrnng . Der „Liederkranz " brachte seinen jüng¬
sten Ehrensängern Fritz Lutz , Hafnermstr . und Johan¬
nes Dürrschnabel, Silberarbeiter , anläßlich ihres
25jährigen Sängerjubiläums am Samstagabend ein Ständ¬
chen, bei dem Vereinsführer O . Kaltenbach Worte des
Dankes für ihre Treue an die Sänger richtete.

Ein schweres Gewitter von kurzer Dauer ging Samstag-
nachmitkag mit wolkenbruchartigem Regen und leichtem
Hagelschlag über einem Teil unseres Städtchens nieder,
glücklicherweise ohne Schaden anzurichten.

Auf der Großdentschlandfahrt , die über 5000 Kilometer
Landstraße führt , wird die Etappe Singen —Stuttgart am
Donnerstag , den 15 . Juni gefahren . Dabei wird Freuden-
ftadt 15 .10 Uhr , Altensteig 16.00 Uhr , Nagold 16.27
Uhr durchgefahren . Die Programme der Eroßdeutfch-
landfahrt sind nun eingetroffen und zu 10 Z in der Buch¬
handlung Laut zu haben.

Calw , 10 . Juni . (Lehrauftrag .) Dr . Hans Dannen¬
mann, Assistent am Pädagogisch-Psychologischen Institut
der Universität Tübingen , gebürtig aus Calw und jahre¬
langer Bannführer der Hitlerjugend , hat einen Lehrauf¬
trag für Charakteristik und Jugendkunde (Psychologie) an
der Bernhard -Rust -Hochschule in Braunschweig erhalten.

Freudenstadt , 10 . Juni . (Kreisarbeitstagung . — Ernte¬
hilfe .) Ende der letzten Woche fand im „Herzog Friedrich"
eine K r ei s a r b e i t s t ag ung des Kreises Freuden¬
stadt statt , an der sämtliche Kreisamtsleiter , Ortsgruppen¬
leiter , Ortsgruppenpropagandaleiter und Führer der Glie¬
derungen teilnahmen . Kreisleiter Michelfeld er er¬
öffnet« die Tagung und sprach zu den politischen Ereignis¬
sen der jüngsten Zeit . Pg . Haas sprach zur Ernte¬
st i l f e und zurHeuernte durch die Partei , die auch die¬
ses Jahr durchgeführt werde . Ein Aufruf des Kreisleiters
wird noch ergehen . Der Einsatz in der Heuernte fei beson¬
ders wichtig, da im Kreis Freüdenstadt der landwirt¬
schaftlich genutzten Fläche Wiesen - und Futterland sei.

Stuttgart , 11 . Juni (Eefallenengedächtnis^
stätte .) Im Alten Schloß wird ein Ehrenmal für Ä»
Helden des großen Krieges errichtet, und zwar nach de»
Plänen von Professor Dr . Schmitthenner . Im Slldosttur » ,
dem größten Turm des Alten Schlosses , der von dem Groi^
brand am wenigsten mitgenommen wurde , wird das Ehre»
mal erstehen. Zur Zeit ist man daran , vor dem Südost¬
turm einen weiten Platz als Ehrenhof abzugrenzen.

Stuttgart » 10. Juni . (D e s F ü h r e r s E r u ß .) Der Füh¬
rer hat an den Präsidenten des Deutschen Ausland -JnM-
tuts , Oberbürgermeister Dr . Strölin , folgendes Telegrann»
gerichtet: „Den zur Jahreshauptversammlung des Deutschem
Ausland -Instituts in Stuttgart versammelten deutsche»
Volksgenossen aus dem Reich und dem Ausland danke im
bestens für die mir telegraphisch übermittelten Grüße , tml
ich mit meinen besten Wünschen für die weitere Arbeit de»
Deutschen Ausland -Instituts herzlichst erwidere . Adolf HN
ler !" Weitere Telegramme gingen ein von ReichsminWe»
Rudolf Heß, und von Reichsminister Rust.

Sindelfingen , 10. Juni . (Spanienkämpfer .) Ober¬
leutnant Wilhelm Enßlen , Sohn des Studienrats Wilhelm
Enßlen hier , hat als Jagdflieger eine größere Anzahl Miß¬
licher Maschinen abgeschossen in Spanien im Kampf gege»
den Bolschewismus. Als Auszeichnung für seine Fliegerta¬
ten erhielt er in Hamburg das vom Führer gestiftete Spa^
nienkreuz in Gold mit Brillanten überreicht, das nur 1«
heimgekehrte Offiziere und die Hinterbliebenen von 7 Ge¬
fallenen tragen.

Metzingen, 10 . Juni . (HitzschIag .) Am Donnerstag hat«
die unerträgliche Hitze in Metzingen ein Opfer gefordert .,
Der 62 Jahre alte Weingärtner Karl Reusch erlitt bei Feld»«
arbeiten einen Hitzschlag, der seinen sofortigen Tod herbei« '
führte.

Waiblingen , 10. Juni . (Schulhausneubau .) Zu»
Behebung des großen Mangels an Schulräumen erfahr«
nun die Horst -Wessel -Schule eine bedeutende Erweiterung .,
Der Neubau , mit dessen Ausschachtung soeben begonnen
wurde und der zum kommenden Herbst beziehbar sein soll»
umfaßt 11 Klassenzimmer, einen Festsaal , drei Lehrer - bzw->
Lehrmittelzimmer , Luitschutzränme und Brausebäder^
Gleichzeitig erfolgt auf demselben Gelände die Errichtung
einer 37 Meter langen und 14 Meter breiten Turnhalle.

Göppingen , 10 . Juni . (Begeistert empfangen .^
Ganz Göppingen jubelte den siegreich heimkehrenden Legro»
nären zu . Mädchen schmückten auf dem Bahnsteig die Saldo»
ten mit Blumen . Als sie den Bahnhof verließen , um dev
Ehrenbatterie gegenüber Aufstellung zu nehmen , wurden fiv
mit vieltausendstimmigen Heilrufen empfangen . Auch m«
ihrem Marsch nach dem Schillerplatz , wo sie in AnwesenhM
vieler Ehrengäste begrüßt wurden , waren sie Eegenstarchs
herzlicher Ovationen.

Großbottwar , 10 . Juni . (Heuernte .) Mit der Hew»
ernte hat man nun im ganzen Vottwartal begonnen . D«
mengenmäßige Ertrag befriedigt allgemein . In den Wen »-
bergen ist der Traubenansatz namentlich in den Verglase»
ein guter.

Obsrgriesheim . Kr . Heilbronn , 9 . Juni . (BeimBa de»
ertrunken .) In der Jagst ereignete sich am Donnerstag»
nachmittag ein Unglücksfall, dem der elf Jahre alte Soh»
des Obergriesheimer Landwirts Thomas Mall zum Opfev
fiel . Der Junge wurde , als er unterhalb der Jagstbrücke bÄ!
Heuchlingen in der Nähe des Ufers eine kurze gefährWH»
Strecke durchschwimmen wollte , anscheinend von einem Str »^
del ersaßt und ging unter . Nach zahlreichen vergebliche»
Tauchversucheneiniger Schwimmer fand man die Leichede»
Knaben drei Stunden später in der Mitte des Flusses.

Immenstaad (Bodensee ), 10. Juni . (V o rs i chta uf der
Straße !) Beim lleberfchreiten der Straße wurde dre 23
Jahre alte Tochter Ottilie des Landwirts Räuber vcm ei¬
nem Lastkraftwagen « faßt und zur Seite geschleudert. DM
Mädchen erlitt tödKche Verletzung «.
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Oichringen, 11 . Juni . (Pioniertreffen . ) Die würt-
dembergischen ehemaligen Angehörigen des Pionierbatail¬
lons 13 lllm kommen am 1 . und 2 . Juli zu einem großen
Ertmrerungstreffen in Oehringen zusammen. Ein abwechs-
dmgsreiches Programm erwartet die mehr als 1000 alten
kÄdaten.

Crailsheim » 11 . Juni . (Bran d .) Am Freitag entstand
i» eiuer mechanischen Werkstätte durch Benzindämpfe eine
Explosion, weüurch Feuer ausbrach, das sich schnell aus-
^ itete und das ganze Wohnhaus sowie die Nachbar-
gEade gefährdete . Durch den Einsatz dreier Motorspritzen
gBang es, den Brand zu lokalisieren. Der Dachstuhl der
Werkstatt ist völlig ausgebrannt.

Ellwaugen , Kr . Aalen , 11. Juni . (ZündenderVlitz .)
Bift dem schweren Gewitter am Freitag schlug der Blitz in
das Anwesen des Bauern Joseph Eloning in Haisterhofen
(Gemeinde Röhlingen ) und zündete. Wohnhaus , Scheune
u«d Stall brannten bis auf die Grundmauern nieder . Auch
die gesamte Fahrnis und das Mobiliar wurde ein Raub der
Flammen , dagegen konnte das Vieh noch rechtzeitig auf die
Weide Hinausgetrieben werden.

Hechingea , H . Juni . (Erneuerung des Alten
Schlosses .) Das von der Stadt erworbene Alte Schloß
wird seit einigen Monaten durch grundlegende Umbauten
erneuert . Nach Behebung der bisherigen baulichen Ver¬
wahrlosung wird der stattliche Bau eine Reihe städtischer
Verwaltungen aufnehmen.

Erkenbrechtshausen, Kr . Crailsheim , 10 . Juni . (Der
FuchsimHühnerstall .) Während der Nacht hat hierder Fuchs einen bösen Besuch abgestattet . Dem Räuber fie¬len 18 Hühner und der Hahn zum Opfer . Vier Hühnern ahmer mtt , während er die übrigen mit durchbissener Kehle lie¬
gen ließ.

Gnssenstadt , Kr . Heidenheim, 10 . Juni . (TödlicherEtturz .) Der 45 Jahre alte Zimmermann Jakob Krönerwar m einer benachbarten Gemeinde mit Abbrucharbeiten
beschäftigt . Er stürzte ab und zog sich einen Schädelbruch zudwm er unter Hinterlassung von sechs Kindern noch am lln-Mickstag erlag.
, Karlsruhe . K . Juni . (Plötzlicher Tod .) Am Don-
Wvrstag war der 28 Jahre alte , im Stadtteil KnielingenWohnhafte Rammarbeiter Karl Hoffmeister im sogen , klei¬den Vodensee auf Gemarkung Karlsruhe -Knielingen mit
^ m Streichen einer Holzbrücke mtt Carbolineum beschäf¬tigt . Um 16.55 Uhr siel Hoffmeister ans dem Boot ins Was¬
ser und versank sofort. Nach etwa 30 Minuten konnte Hoff¬
meister als Leiche geborgen werden . Offenbar erlitt Hoff¬
meister einen Herzschlag.

Pforzheim , 10. Juni . (Selbstmordversuch im
Kraftwagen . ) Donnerstagnachmittag wurde auf der al¬ten Eisingerstraße beim Hobergwald ein 31 Jahre alter hie-
syer Geschäftsmann in einem Personenkraftwagen bewußt¬los aufgefunden . Er hatte die Auspufrohre durch einen Me-- rllschlauch in das Innere des Wagens geleitet , um auf diese
seltsame Weife durch Gasvergiftung den Tod herbeizufüh¬ren . Der Bewußtlose wurde ins städt. Krankenhaus ver¬
bracht. Heber das Motto zur Tat ist bisher nichts bekannt.

Heidelberg» 10 . Juni . (Zusa mmenftoß . ) An der
Kreuzung Quinckestraße -Mönchhofstraße stießen zwei Perso¬
nenwagen zusammen, weil der eine Autolenker das Vor¬
fahrtsrecht nicht beachtet hatte . In schwerverletztem Zu¬
stande wurden beide Autofahrer ins Krankenhaus eingelie¬
fert.

Lauf b . Bühl , 10 . Juni . (Verbrühungsrod .) Das
dreijährige Töchterchen einer hiesigen Familie fiel in einem
unbewachten Augenblick rückwärts in einen am Boden ste¬
henden, mit heißem Wasser gefüllten Waschkübel und wurde
am ganzen Körper stark verbrüht . Das Kind ist seinen
schweren Hautverbrühungen erlegen.

Rechte Straßenseite einhalten!
Auf den deutschen Straßen wird rechts gefahren . Die Straßen¬

verkehrsordnung bestimmt sogar, daß „auf der rechten Seite der
Fahrbahn rechts"

, d . h . also scharf rechts gefahren werden muß.
Der Verkehrssäugling , d . h . der Mann oder die Frau , die den
Führerschein erwerben wollen, lernen dies bestimmt. Leider
scheinen sie es schon bald wieder zu vergessen . In den letzten
Jahren ist für die Verbreiterung und den Ausbau des deutschen
Straßennetzes unendlich viel getan worden . Was nützen aber noch
so breite Straßen , wenn einzelne Autofahrer , die sich erhaben
dünken über alle geltenden Bestimmungen und Vorschriften, statt
wie vorgeschrieben auf der rechten Seite der Fahrbahn genau
auf der Mitte der Straße oder sogar auf der linken Seite fahren-
und das in einer Art und in einem Tempo tun , als ob sie un¬
entwegt eine unsichtbare Wagenreihe auf der rechten Seite über¬
holen müßten ? ! Die Vorschrift des Rechtsfahrens gilt selbstver¬
ständlich auch für die schnellen Wagen . Die linke Seite der
Fahrbahn darf nur beim Ueberholen befahren werden ; dies«
Regel ist ebenso einfach gehalten wie einfach zu befolgen. Di«
motorisierten Verkehrsftreifen werden in Zukunft gerade auf di«
wilden Fahrer , die die einfachsten Verkehrsregeln verletzen, ein
besonderes Auge haben.

Kieme MOMLeu aus Mer Weit
Deutschland — das Mufterland des sozialen Fortschritt».

Am Samstag wurde die Deutsche Abteilung auf der Aus¬
stellung „Sozialer Fortschritt " in Lille feierlich eröffnet.
Der deutsche Botschafter Graf Welczek dankte allen französi¬
schen Stellen , die die deutsche Teilnahme ermöglicht haben.
Im neuen Deutschland bilde tue Frage des sozialen Fort¬
schritts die brennendste Sorge der nationalsozialistischen
Führung . Im Aufträge des Führers erklärte der Botschaf¬
ter dann die deutsche Abteilung für eröffnet.

Abreise Dr. Fricks aus Budapest. Reichsinnemninister
Tir . Frist und Gemahlin find am Samstag mit ihrer Beglei¬
tung nach einwöchigem Besuch in Angarn in die Heimat ab¬
gereist. Dr . Frick richtete folgendes Telegramm au den
ungarischen Minister des Innern : Von der Grenzstation aus
übermittle ich meinen und meiner Frau aufrichtigen Dank
für die herzliche Aufnahme , die wir während unseres Auf¬
enthaltes in Ungarn fanden und die erneut Zeugnis unga¬
ttscher Gastfreundschaft abgelegt hat . Ich kehre mit starken
Eindrüsten von Ihrem schönen Land nach Deutschland zurück
in der Hoffnung und mit dem Wunfch . daß auch mein Be-

Amtliche Bekanntmachung

l
Am ein etwaiges Auftreten des Kartoffelkäfers unver¬

züglich festzustellen, werden , wie schon in den Vorjahren,
besondere Suchtage zur Abwehr des Kartoffelkäfers fest¬
gesetzt.

Wer zur Nutzung von Grundstücken berechtigt ist, die
mtt Kartoffeln oder Tomaten bestellt sind, ist verpflichtet,
diese Grundstücke an den festgesetzten Suchtagen entsprechend
den Weisungen des Kartoffelkäfer -Abwehrdienstes des
Reichsnährstands sorgfältig abzusuchen.

Dieses Absuchen hat kolonnenweise durch sämtliche
Nutzungsberechtigte jeder Gemeinde zu erfolgen.

Die Verpflichtung zum Spritzen der mit Kartoffeln
bestellten Grundstücke nach den Bestimmungen der 7 . Ver¬
ordnung zur Bekämpfung des Kartoffelkäfers vom 4 . Mai
1939 (RGBl . I S . 882) bleibt hiervon unberührt.

Auf Grund des § 2 der 7 . Verordnung zur Abwehr des
Kartoffelkäfers vom 4. Mai 1939 (RGBl . I S . 882 ) werden
auf Antrag des Kartofselkäfer -Abwehrdienstes des Reichs¬
nährstandes für das Jahr 1939 im Kreis Calw folgende
Suchtage für jedermann bindend festgesetzt:

Freitag , der 16 . , 23 . , 30 . Juni 1939
„ „ 7 . , 14 . , 21 . , 28 . Juli 1939
„ „ 4 . , 11 . , 18 . , 25 . August 1939
„ „ 1 . , 8 . , 15. , 22 . , 29 . September 1939.

Die Herren Bürgermeister haben für eine zweckent¬
sprechende Durchführung der Suchtage zu sorgen. Sie haben
diese Bekanntmachung an der Ortstafel anzuschlagen und
außerdem die einzelnen Suchtage jeweils ortsüblich bekannt
machen zu lassen.

Wer den Vorschriften der Verordnung zur Abwehr des
Kartoffelkäfers zuwiderhandelt , wird bei vorsätzlicher Be¬
gehung mit Gefängnis bis zu 2 Jahren und Geldstrafe oder
mit einer dieser Strafen , bei fahrlässiger Begehung mit
Geldstrafe bis zu 150 .— RM . und mit Haft oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Ealw , den 9 . Juni 1939.
Der Landrat:

In Vertretung Mayer, Regierungsassessor.
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Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft w ., Altensteig . D>enrtagabend 8.15 Uhr wichtige Besprechung ; wenn irgend möglft
pünktlich und vollzählig erscheinen.

HZ . Gef . 27/401 und Fliegerschar . Heute abend kein Span!
dafür Dienstagabend 8 .15 Uhr . Auch die Fliegerschar tritt voll- !
zählig an . Werkstattdienst fällt aus . st

ZM .-Gruppe 27/401. Die Schaftführerinnen liefern den rest¬
lichen Beitrag bis spätestens heute abend ab . l

NSKOV . Altensteig . Am Dienstag 13. Juni Mitglieder »!,- '
sammlung im Nebenzimmer bei Albert Luz hier.

NS .- Gem. „Kraft durch Freude "
, Ortsdienststelle Altensteig.

Unsere Urlauber aus dem Gau Düsseldorf kommen heute un,21 .20 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zug in Altensteig an . DieWirte werden gebeten , mit ihren Firmentafeln auf dem Märst
platz anwesend zu sein.

juch zur Festigung und Vertiefung der freundschaftlichenBe¬
ziehungen zwischen unseren Völkern beigetragen habe»
möchte.

Stabschef Lutze i« Graz . Stabschef Lutze traf am Sams¬
tag nachmittag in Graz ein , um dem ersten Südmark -Trefferder SA . beizuwohnen . Auf dem Trabrennplatz nahm erdie Siegerehrung vor . Er lobte die gezeigten Leistungen
der SA .-Männer.

Der Reichsstudentenführer hat für den Landdienst der
deutschen Studenten einen Aufruf erlaßen , in dem die Stu¬
denten zur Erntehilfe im Osten aufgerufen werden. Haupt¬
dienstleiter Dr . Todt unterstützt diesen Aufruf des Reichs- i
studentenführers durch einen besonderen Appell an die Stu- f
deuten der Technik . !

Das Wetter
lieber der Nordsee und Dänemark haben sich Tieltiefs

ausgebildet , die bei uns vorerst die Zufuhr milderer Luft¬
massen aus Südwest bis West bedingen . Im Laufe des
Montags wird sich jedoch von Nordwest unter verbreiteter
Schauertätigkeit kühlere Meeresluft durchsetzen. Der Witte-
«Angscharakter für die nächsten Tage gestaltet sich daher
meist unbeständig . Die Temperaturen erfahren zugleich
einen Rückgang.

Voraussichtliche Witterung : Bei rasch wechselnder Bewöl¬
kung Regenschauer, teils auch gewittrig » Winde aus Nor¬
mest bis West » Temperaturen rückgängig.

Für Dienstag : Wechselnde Bewölkung, zeitweise Regeu-
schauer, mäßig warm , Winde aus West.

GeftoiLen
Nagold: Friedrich Dengler , Vnrghofbauer.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Vuchdruckerei , Altensteig.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in
Altensteig . D .-Aufl . : V . 1939 : 2250 . Zurzeit Preist . 3 gültig.
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! Programme der
^ Großdeutschlandfahrt
f Preis 10 Pfennig

; sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig

Rundfunk -Programm
Reichssender Stuttgart

Dienstag, 13. Juni : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬
richt, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten,
8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8.w
Gymnastik, 830 Froher Klang zur Arbeitspause , 9 .20 Für TM
daheim , 10.00 Die Sonne zieht um das Frische Haff , 11 .30 Volks¬
musikund Bauernkalendermit Wetterbericht , 12.00 Mittagskon-
zert , 13.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht,
13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Diemres,
14 .10 Musikalisches Allerlei , 16 .00 Nachmittagskonzert , I «-»»
Operettenreigen , 18 .45 Aus Zeit und Leben , 19.00 Militarkon
zert , 19 .45 Kurzberichte, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Die«
stes , anschließend: Hier spricht die Reichsgartenschau , 20 .1v Dan^
musik , 20 .46 Der König hat seinen guten Tag , 22 .00 Nachrichte
des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22.20 -po
tische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes , 22 .35 Nordische M"'
stk . 24 .00 Naibtkomert.
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